
Aufgaben für Deutsch Klasse 8c 

1. Arbeit am Jugendroman „Dann eben mit Gewalt“ 
 Lies das Buch zu Ende!  
 Erledige die Aufgaben der dir vorliegenden Arbeitsblätter zum Buch! 
 Beende deine Übersicht zu den Aktionen von White Power!  

Arbeite, wenn möglich, mit dem Computer! (Abgabe zur Bewertung!) 
 Wiederhole in der Muttersprache S. 25 die Hinweise zur 

Charakterisierung von literarischen Figuren!  Fertige für folgende 
Personen aus dem Buch stichpunktartig eine Charakteristik an: 
   Sandra Noya, Lex Verschoor, Direktor der Schule, Ines und Anne       
   van Klaveren, Martin Holzmann als Vertreter von White Power,      
   Oktay als Vertreter der Ausländergruppe (Extrablatt dafür!) 

 Suche Textstellen, die Sandra als Hauptfigur des Buches beschreiben 
und charakterisieren! Notiere die Seitenzahl und nutze die gelernte 
Zitiertechnik! 

 Informiere dich in der Muttersprache S. 91/92  Rahmen, was man 
beim Schreiben von Inhaltsangaben beachten muss. Schreibe die 
Rahmen in deinen Merkhefter für die Prüfung sauber ab! 

 Trage alle wichtigen Fakten für eine Inhaltsangabe zum Buch 
zusammen! Erledige dazu die Aufgabe Muttersprache S. 91/ 2a auf 
dem Extrablatt mit der Figurenübersicht! 

 Bereite die Kapitel 6 ( Diskussion zum Thema 
Ausländerfeindlichkeit) und Kapitel 10 (Streitgespräch zwischen 
Sandra und Lex) zum ausdrucksstarken Lesevortrag vor, indem du 
sie noch einmal laut liest!  

 
2. Johann Wolfgang Goethe „Osterspaziergang“ 

Lies immer wieder den Monolog von Faust mit dem Titel 
„Osterspaziergang“ und lerne ihn auswendig!  Nutze dabei den 
Lückentext für leichteres Lernen! 
Die Besprechung des Inhalts erfolgt im Unterricht. 
 

3. Sprachaufgaben 
Wiederhole dein Wissen zu Personifizierungen in der Muttersprache  
S. 202 Rahmen! Erledige dazu folgende Aufgaben: 

 Muttersprache S. 202 / 2a,b 
 Muttersprache S. 203/ 4 
 Arbeitsheft S. 76 
 Unterstreiche im Gedicht „Besagter Lenz ist da“ im Arbeitsheft  

S. 52 alle Personifizierungen 
  
 
 
 



Osterspaziergang 
Aus Goethes Faust 
 
Vom Eise befreit sind Strom und Bäche 
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick; 
Im Tale grünet Hoffnungsglück; 
Der alte Winter, in seiner Schwäche , 
Zog sich in raue Berge zurück. 
Von dorther sendet er, fliehend, nur 
Ohnmächtige Schauer  körnigen Eises 
In Streifen über die grünende Flur; 
Aber die Sonne duldet kein Weißes; 
Überall regt sich Bildung und Streben, 
Alles will sie mit Farben beleben; 
Doch an Blumen fehlt`s im Revier, 
Sie nimmt geputzte Menschen dafür. 
Kehre dich um, von diesen Höhen 
Nach der Stadt zurückzusehen. 
Aus dem hohlen finstern Tor 
Dringt ein buntes Gewimmel  hervor. 
Jeder sonnt sich heute so gern. 
Sie feiern die Auferstehung des Herrn. 
Denn sie sind  selber auferstanden, 
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern, 
Aus Handwerks- und Gewerbesbanden,  
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern, 
Aus der Straßen quetschender Enge, 
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht 
Sind sie alle ans Licht gebracht. 
Sieh nur, sieh! wie behänd sich die Menge 
Durch die Gärten und  Felder zerschlägt, 
Wie der Fluss, in Breit` und Länge, 
So manchen lustigen Nachen bewegt, 
Und bis zum Sinken überladen 
Entfernt sich dieser letzte Kahn. 
Selbst von des Berges fernen Pfaden 
Blinken uns farbige Kleider an . 
Ich höre schon des Dorfs Getümmel, 
Hier ist des Volkes wahrer Himmel, 
Zufrieden jauchzet Groß und Klein; 
Hier bin ich Mensch , hier darf ich`s sein! 
 
 
 



Osterspaziergang 
Aus Goethes Faust 

 

Vom ……. befreit sind Strom und …….. 

Durch ……  ……………..holden, ……………Blick; 

Im …………grünet Hoffnungs………..; 

Der alte ………….,in seiner ……………, 

Zog sich in ………  …………zurück. 

Von dorther ………… er, fliehend, nur 

Ohnmächtige ………… körnigen …………. 

In Streifen über …….  …………….. Flur; 

Aber die ……….. duldet kein ………….; 

Überall …….. sich Bildung und ……………, 

Alles will sie ……   ………….. beleben; 

Doch an ………….. fehlt`s im Revier, 

Sie nimmt …………… Menschen ……….. . 

Kehre dich um, von diesen ………… 

Nach der ……….. zurückzusehen. 

Aus dem hohlen …………… Tor 

Dringt ein buntes ……………  hervor. 

………… sonnt sich ………. so gern. 

Sie feiern die Auferstehung ……   ……….. . 

Denn sie sind  ……….. auferstanden, 

Aus niedriger …………… dumpfen Gemächern, 

Aus Handwerks- und Gewerbesbanden,  

Aus dem Druck von Giebeln ……  …………., 

Aus der Straßen ……………….. Enge 

Aus der ………….. ehrwürdiger Nacht 

Sind sie alle ans ………… gebracht. 

Sieh nur, ………! wie behänd sich die …………. 

Durch die ………… und  …………. zerschlägt, 

Wie der ……….., in Breit` und ……….., 

So manchen ………… Nachen bewegt, 

Und bis zum …………… überladen 

Entfernt sich dieser ………….. Kahn. 

Selbst von des ………… fernen ………… 

Blinken uns ………….. Kleider ….. . 

Ich ………. schon des Dorfs Getümmel, 

………. ist des Volkes …………. Himmel, 

Zufrieden jauchzet ……… und Klein; 

Hier bin ich …………. , hier darf ich`s ………. 

 

 

 


